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Berlin den 12 November
Als eine Art Kommentar zu dem neulichen so fried

Mgcii und sriedensahnuugsvollcn Speech des Lord Beacons
sield dürfte eine Bewegung angesehen werden welche vor
allem Anderen neuerdings jedes Kriegsgelüst in England
herabgestimmt hat und die noch fortgesetzt jedem irgendwie
mt einer Kriegsgefahr drohenden Aufschwung der englischen
Politik so entschieden als nur möglich entgegengewirkt Aus
gegangen ist diese Bewegung von zwei Mitte vorigen Som
mers in der Rohal United Service Institution von dem
Heneral Collnifon und dem Admiral Selvin gehaltenen
Borträgen in welchem von diesem englischen Offizier und
Jngenieurgeneral sowohl wie von diesem namhaften eng
lischen Seemann mit einem warmen Aufwande von statisti
schen und Verhältnißzahlen und unter Mitheranziehung
aller denkbaren Gründe und Möglichkeiten ganz Old England
sonnenklar bewiesen worden ist daß für dasselbe die Zeit
ivo es sich durch seine Jnsellage vor jedem unmittelbaren
Angriff geschützt ansehen durfte als ein für allemal ge
schwunden angesehen werden müsse und daß es sich vielmehr
sortan mit dem Eintreten in jede auswärtige Verwicklung
von einer feindlichen Invasion bedroht ansehen könne welche
zu verhindern oder mit Erfolg zurückzuweisen sich weder die
englische Flotte noch die englische Landmacht stark genug
und genügend vorbereitet und gerüstet ausweisen würden
Bor zwanzig Jahren noch würden ein englischer General
und ein englischer Admiral welche Englands Land und
Seemacht einer solchen Schätzung zu unterziehen gewagt
hätten von der ganzen Nation verurtheilt worden sein zum
Glück für die genannten beiden Herren und zum Unglück
sür die arme Türkei die seitdem jede Hoffnung auf eine
aktive englische Unterstützung als geschwunden erachten kann
war der Zeitpunkt dieser Vorträge jedoch mit der letzten
Windsorrevue der damals im Lager von Aldershot zusammen
gezogenen englischen Landmacht beinahe unmittelbar zusammen

gefallen welche den zeitigen schlimmen Stand der englischen
Ändesmacht allerdings in der überzeugendsten Weise jedem
Auge klar gelegt hatte Von 16,000 Mann waren bei jener
Gelegenheit auf einem Marsch von wenig über drei Meilen
1000 und nach anderen Mittheilungen sogar über 2000
Mann aus Erschöpfung oder aus sonstigen Gründen am
Wege liegen geblieben und seitdem gilt es in ganz England
als ein öffentliches Geheimniß daß bei dieser Beschaffenheit
seiner Land und seltsamerweise in einer wahrscheinlich doch
vorerst noch ganz unberechtigten Schlußfolgerung auch seiner
Seemacht jede Kriegsaufnahme für das noch zu Anfang dieses

Jahrhunderts und bis über die Mitte desselben hinaus
thatsächlich weltbeherrschende Jnselreich als eine Unmöglichkeit
angesehen werden müsse Besonders interessant erscheint
dabei jedoch für uns Deutsche daß diese ungeheuerliche

Wirkung faktisch vorzugsweise und ganz entschieden als durch
eine Beklemmungs Anwandlnng der Engländer bei dem Hin
blick auf das rasche Anwachsen der deutschen Seemacht
bedingt angesehen werden kann Von den beiden vorgenannten
Herren ist nämlich in ihren Vorträgen vor Allem darauf
verwiesen worden daß Deutschland bei einem vollkommen
ausreichenden Schutz seiner Grenzen gegen jeden anderen
Angriff doch noch immer 300,000 sage 300,000 Mann
disponibel haben würde um damit auch gegen England in
eine Aktion einzutreten Daß es ferner einer Transport
flotte von insgesammt 52,000 Tons Gehalt bedürfen würde
um ein vollständiges deutsches Armeekorps auf einmal an
die englische Küste überzuführen während die deutsche Handels

flotte zur Zeit 167,000 Tons Gehalt besitze wozu die
deutsche Kriegsflotte mit einem schon erreichten Bestand von
38,000 Tons noch hinzutrete welcher bis Abschluß des
nächsten Jahres auf mehr als 50,000 Tons angewachsen
sein werde so daß also Deutschland sich gegenwärtig schon
in die Möglichkeit versetzt finde drei seiner furchtbaren
Armeekorps zugleich zu einer Landung an der englischen
Küste einzuschiffen denen wenn sie an der so gut wie gar
nicht geschützten Küstenstrecke von Plhmouth bis zum Wash
landen würden englischerseits Alles in Allem gerechnet nicht
50,000 Mann entgegengestellt werden könnten Anderseits
wird noch bewiesen daß England bei der Zerstreuung seiner
Seemacht über alle Meere zur Abwehr einer derartigen
Invasion anfänglich höchstens nur 13 Panzerschiffe 21 Holz
schiffe und 12 Kanonenboote zu seiner Verfügung besitze
welchen Seestreitkrästen gegenwärtig bereits eine vereinigte
deutsch russische Flotte weit überlegen sein möchte und denen
binnen wenigen Jahren sich Deutschland allein wahrscheinlich
mehr als gewachsen erweisen dürfte Seltsam erscheint dabei
nur daß in England im Gegensatz zu dieser so auffälligen
Jnvasionsbeforgniß die dort in den letzten Jahren so eifrig
verfolgte Absicht einer möglichst wirksamen und selbst totalen
Umgestaltung der englischen Wehrmacht jetzt ganz aufgegeben
zu sein scheint Offenbar meint man in den englischen
bestimmenden Kreisen vorerst noch die sicherste Gewähr für
die Zukunft durch eine vollkommene Passivität erzielen zu
können

Die Reichsbank hat den Diskont für Wechsel auf
5 und den Lombardzinsfuß auf 6 pCt herabgesetzt

Versailles 12 November Deputirtenkammer Prä
sident Grsvy dankte der Kammer für seine Wiederwahl und
hob hervor daß sein Amt ihm eine Aufgabe voller Ver
antwortlichkeit auferlege daß er aber bemüht sein werde sich
auf der Höhe derselben zu halten Ebenso hoffe er daß
die Deputirtenkammer sich durch ihre Mäßigkeit und Festig
keit auf der Höhe ihrer Aufgabe zu halten wissen werde
eingedenk des Willens und der bewiesenen Einsicht des Lan

des welches mit ihr sei Die Kammer nahm die Dring
lichkeit an für den Antrag Leblond von der Linken auf eine
Abänderung der Geschäftsordnung um dem Präsidenten eine

wirksame Verhinderung von Störungen der Diskussion zu
ermöglichen Ebenso wurde die Dringlichkeit beschlossen für
den Antrag Albert Grsvy s von der Linken eine Kommission
einzusetzen zur Untersuchung der Mißbräuche welche während
der Wahlperiode vorgekommen sind Der Herzog v Broglie
unterstützte im Namen der Regierung den Antrag Die
Bureaux traten unmittelbar darauf zur Prüfung der Anträge
zusammen

Paris 11 November Der Franyais führt fol
gende Aeußerung des Herzogs v Broglie an Wir werden
nach dem Mißtrauensvotum der Kammer zurücktreten
Unsere Personen sind nichts aber unsere Politik welche die
jenige des Marschalls ist wird bis zum Ende Mviu au kont
verfolgt werden und wenn wir fallen werden wir durch
Männer ersetzt werden welche die konservative Sache mit
derselben Energie vertheidigen Einer Meldung des Fran
yais zufolge würde der Minister des Innern de Fonrton
vor der Kammer die Vertheidigung der Wahlkampagne der
Herzog von Broglie diejenige des 16 Mai im Allgemeinen
übernehmen

Konstantinopel 11 November Morgen findet die
Wahl von 10 Parlamentsdeputirten durch die in den zwan
zig Bezirken der Hauptstadt gewählten 40 Wahlmänner statt
die Eröffnung des Parlaments soll nach den bisherigen Be
stimmungen am 13 d erfolgen wird indeß wahrscheinlich
noch einige Tage verschoben werden

Der Krieg
Petersburg 12 November Offizielles Telegramm

aus Bogot vom 11 d M Heute Nacht versuchten die
Türken auf die Dunkelheit und die Erschöpfung der russischen
Truppen rechnend nachdem sie 5 bis 7 Tabors gesammelt
hatten einen plötzlichen Uebersall auf die Position des Generals
Skobeleff Eine Abtheilung russischer Truppen welche in
einen Hinterhalt gelegt war benachrichtigte rechtzeitig General
Skobeleff welcher den in den Tranchsen nächtigenden Truppen
anbefahl sich bereit zu halten Der General ließ die Türken
auf 100 Schritte heran und empfing dieselben mit einer
Salve Die türkischen Truppen flohen zurück setzten sich
dann fest und unterhielten ein heftiges Feuer bis 2 Uhr
Nachts Die im Hinterhalt befindlichen russischen Truppen
blieben in ihrer Position Unser Verlust in den beiden
Nächten beträgt 120 Mann an Todten und Verwundeten

Wien 12 November Nach einer Meldung der
Politischen Korrespondenz aus Kattaro traf der Fürst von

Montenegro am 10 c bei Wis Bazar am Skutari See ein
um die dort konzentrirten Truppen zu inspiziren worauf

Ueberwunden
Novelle von W von Dünheim

Sl Fortsetzung und Schluß
O schmälern Sie sich selbst die Freude nicht an einer

guten That die das erkenne ich wohl Sie mehr ge
kostet hat als ich vermuthete Das Glück ist relativ Sie
konnten nicht glücklich werden wie andere Menschen sondern

nur auf ihre eigene Art
Er schwieg und sie forderte ihn nicht auf zu reden

Sie wartete geduldig bis sein gepreßtes Herz sich selbst in
dem Geständniß Luft machte Sie war ja nun sein einziger
Gefährte die einzige Vertraute Das empfand sie mit
Genugthuung doch kein anderer Gedanke nahte ihrer reinen
Seele die von der Gluth des Schmerzes geläutert worden

war wie das Gold im Feuer
Gelassen hörte sie seinen Bericht an
Sie haben Recht gethan und aus solcher Handlungs

weise muß auch für sie einst Gutes entstehen das Schicksal
ist wohl unerbittlich aber es begeht keine Inkonsequenzen
Lassen Sie uns hoffen daß einst noch Alles gut wird
Heinrich I

Unwillig erhob er sich trat an ein Fenster und blickte
gedankenvoll hinaus

Ich kann nicht mehr hoffen Luise ich bin müde und
begehre nichts Anderes als die Tage vorüberziehen zu sehen
wie die Wolken dort je schneller desto besser

Sie war neben ihn getreten
Warum so bitter lieber Freund Lassen Sie uns

lieber versuchen was zwei gute Kameraden sür einander
thun können um den Rest eines gescheiterten Daseins erträg
lich zu gestalten Wir sind ja einander zwei gute Kameraden
Das gemeinsame Leid hat uns verbunden und knüpft in
wenig Wochen fester als Jahre des Glücks und der Freude

Er schüttelte ungläubig den Kopf
Sie haben in der aufopfernden Krankenpflege Ihre

Kräfte überschätzt Bester und bedürfen selbst der Pflege
Doch ich will versuchen es Ihnen gleich zu thun mit
mehr Vorsicht freilich

Ihre treue Freundschaft übermannte ihn Er sah sie
dankbar an ergriff ihre Hand und küßte sie Ich bleibe
hier Luise In meine Heimath kann ich jetzt nicht zurück
Versuchen Sie es immerhin aber schelten Sie mich nicht
wenn Ihre Mühe nur geringen Lohn findet

Sie wissen ja, entgegnete sie daß ich den Lohn
niemals begehrt habe Ich mache auch in Zukunft keinen
Anspruch darauf

Zwei Jahre danach schritten Mühlfeld und Luise Arm
in Arm den Fahrweg hinauf der von Eisenach durch das
Marienthal zur Wartburg führt Ein herrlicher Sommer
morgen lag über der entzückenden Landschaft und viele
Spaziergänger wanderten mit ihnen Alle blickten sich voll
Bewunderung nach dem schönen Paar um Daß es Hoch
zeitsreisende seien sah man den unbekümmert frohen Mienen
an obschon diese Beiden weit ernster dreinschauten als junge
Eheleute

Auf einer Ruhebank ließen sie sich nieder
Wie schön ist es hier, nahm er das Wort und

wie Unrecht that ich so oft achtlos hier vorüber zu fahren
nur um in weite Ferne zu schweifen Diesmal aber wollen
wir die Schönheit im eigenen Baterlande recht genießen
So soll diese Reise ein Bild für das Leben meiner letzten
Jahre sein Suchte ich doch auch in der Ferne mein Glück
und verschmähte das Gute das mir so nahe lag bis ich
endlich seinen höheren Werth dennoch erkannte

Sie blickte ihn dankbar an Ich glaubte es selbst
nicht daß die Zeit solche Wunder bewirken könne

Ja sie lehrt uns vergessen aber auch uns der besseren
Einsicht allmählig fügen der wir uns eigensinnig verschließen
wenn sie plötzlich an uns herantritt

So ist in Deiner Heimath Alles in Ordnung
Alles Reinhold hat das Gut aus des Barons Hän

den übernommen und mit einer Frau zur Seite wie es
Elfe ist wird er seiner Ausgabe gewachsen sein Meines
Vaters Tod hat mich in die Lage versetzt seine Verhältnisse
zwar nicht leicht aber doch sicher zu gestalten Wenn er
tüchtig wirken und schaffen muß so giebt mir das nur eine
Bürgschaft mehr für das Glück meines Kindes

Luise lächelte Wie haderten wir mit dem Schicksal
und hätte es unser Dasein wohl glücklicher gestalten können

Freilich doch wäre es auch nie so gekommen würde
mich diese kleine Hand hier nicht sanft und unmerklich auf
die rechten Wege geleitet haben Zärtlich streichelte er
ihre Rechte die in der seinen lag

Du lieber MannI flüsterte sie beglückt

Vermischtes
Zwanzig Dollars Belohnung Vor einiger Zeit

erzählt die New Dort Post wurde einem ältlichen Herrn
auf der Straße in einer ihm unerklärlichen Weise die Uhr
gestohlen Er bot öffentlich zwanzig Dollars Belohnung dem
jenigen der sie ihm wiedergäbe er wolle selbst dem Diebe
keine Unannehmlichkeiten bereiten Bald darauf redet ihn
ein anständiger Herr auf der Straße an Sir Sie sind
um Ihre Uhr gekommen Das bin ich Sie
versprachen dem Wiederbringer zwanzig Dollars Belohnung

Versprachen kein Aufhebens davon zu machen
Kein Aufhebens Sind n Gentleman Bin

ich V sII tksn hier ist ihre Uhr Der Gentleman
bezahlt seine zwanzig Dollars steckt seine Uhr ein und mur
melt im Abgehen Möchte doch wissen wie er s angefangen

Möchten Sie ruft ihm der anständige Herr nach
soll Ich s Ihnen Zeigen ss zeigen Nun

passen Sie auf, sagt der anständige Herr Sie erinnern
sich vielleicht wie an dem Tage an welchem Sie Ihre Uhr
verloren Jemand heftig gegen Sie anrannte natürlich aus
Versehen und Sie um Entschuldigung bat Ist mir
so So nun sehen Sie das war ich Freut mich
Ihre werthe Bekanntsch aber wie war s möglich Ich
erinnere mich kaum Erlauben Sie ich werde es
Ihnen zeigen 6s zeigen Und jetzt rannte der
anständige Herr wieder gegen den ältlichen Herrn an bat
um Entschuldigung und entfernte sich Dank Ihnen rief
ihm der ältliche Herr nach und ging seiner Wege wobei
ihm einfiel daß es wohl bald Essenszeit sein könne Aber
um das zu erfahren mußte er einen Begegnenden fragen
denn seine eingelöste Uhr war inzwischen wieder abhanden
gekommen wie bei dem ersten Stoße des anständigen Herrn



man auf eine bevorstehende Aktion gegen Podgorizza schloß
Inzwischen wandte sich der Fürst jedoch mit 20 Bataillonen
gegen Antivari und griff diese Stadt an Am Sonntag
Nachmittag hörte man den Kanonendonner von Antivari bis
nach Kattaro

Petersburg 12 November Offizielles Telegramm
aus Bogot vom 10 d Im Schipkapaß fand am 8 d
von beiden Seiten eine heftige Kanonade statt wobei die
Russen 4 Todte und 14 Verwundete hatten Am 9 d
rückte die Abtheilung des Generals Skobeleff nach Abgabe
einer Signalsalve unter dem Schutze eines starken Nebels
vor nahm im ersten Anlaufe die vordere Höhe des grünen
Hügels und machte die türkische Besatzung der dortigen
Befestigungen nieder Der General ließ sofort die eroberten
Positionen befestigen welche Arbeiten am Morgen beendet
waren Die Türken versuchten zweimal am 9 d Abends
und am 10 d früh die russischen Truppen herauszutreiben
wurden jedoch bei jedem Anlaufe mit großem Verluste
zurückgewiesen

Aus Halle und Umgegend
Stadtverordneten Sitzung Unter der

Bezeichnung Die Deklarirung der Bestallung sür den
Stadtbaurath kam in der gestrigen öffentlichen Sitzung der
Stadtverordneten ein Gegenstand von gewiß umfassendstem
Interesse zur Berathung Es handelt sich unter Bezugnahme
aus die vor Kurzem von Dr Müller gemachte Interpellation
betreffs der Bebauung des Erholungs Grundstückes um eine
Prüfung und Auslegung der mit Stadtbaurath Schultz
geschlossenen Kontrakts Bedingungen Obwohl es kaum
zweifelhaft sein dürfte wie die Versammlung der Stadt
verordneten die seiner Zeit gestellten Bedingungen bezüglich
der Untersagung von Privatpraxis verstanden hat so haben
sich doch erhebliche Bedenken geltend gemacht ob die Aus
übung einer Privatpraxis sür fremde und eigene Rechnung
oder blos für die erstere untersagt sei Die Stadtverord
neten Versammlung hat daher eine Deklaration entworfen
die dahin ging daß die in den bestehenden Wahlbedingungen
ausgesprochene Nntersagung von Privatpraxis so zu verstehen
ist daß jede Privatthätigkeit ohne in Rücksicht darauf ob
dieselbe sür fremde oder für andere Rechnung geschieht unter

sagt ist Der Referent Direktor Schrader betonte nach
Verlesung dieser Deklaration allerdings daß man ebenso wenig
wie man die Thätigkeit aus literarischem Gebiet untersagen
könne auch die Benutzung der Mußestunden zu Privat
arbeiten nicht verbieten dürfe Jedoch halte er es für
unziemlich daß eine obrigkeitliche Person Privatpraxis übe
das obrigkeitliche Ansehen leide entschieden darunter Wie
der Staat seinen Beamten Privatpraxis verbiete so sei es
auch für die städtischen Beamten unzulässig Man lebe
in einer Zeit wo man darauf sehen müsse alles fern zu
halten was das obrigkeitliche Ansehen alteriren könne Ober
bürgermeister v Voß legte dar daß es sich zunächst nur
um ein Vertragsverhältniß zwischen zwei Kontrahenten handle
Man sei nicht in der Lage zu sagen das ist so das müsse
man dem Rechte überlassen Aus eigner Machtvollkommen
heit könne man nicht die Auffassung der Kontraktsbedingungen
deklariren Ob der Stadtbaurath derselben oder anderer
Ansicht sei müsse untersucht werden Es sei dies dann ein
Weg zu einer Verständigung daß aber ein Kontrahent sagte
es ist so ginge nicht an Zunächst müsse der Stadtbaurath
sich über seine Ansicht äußern Justizrath Göcking erklärt
daß es auch ihm nicht wüuschenswerth erscheine wenn ein
städtischer Beamter Spekulationsbauten unternimmt Er
stimme jeioch darin mit dem Oberbürgermeister überein
darüber nicht einen Beschluß zu fassen daß die in der
Deklaration ausgesprochene Ansicht die einzig richtige Aus
legung sei sondern man müsse zunächst den anderen Kon
trahenten hören Zu einer eigentlichen Beschlußfassung könne
man erst schreiten wenn man dem anderen Kontrahenten
einen faktischen Schritt inhibiren wolle RegiernngS
rath Gneist theilte die Ansicht des Oberbürgermeisters und

des Vorstehers Er sei damals Mitglied der Kommission
zur Berathung über die Anstellung des Stadtbaurath ge
wesen die Intentionen seien die gewesen wie sie der Referent
Direktor Schrader kund gegeben Direktor Schrader
weist darauf hin daß die Tendenz der Deklaration die sei
auf unzweideutige Weise zu erklären was man wolle Es
handele sich darum daß man heute seine Schuldigkeit thue
Man erkläre nur wie man die Dache gemeint habe Die
That sei vollendet sobald man zu der Deklaration ja
sage Oberbürgermeister v Voß glaubt daß nicht davon
die Rede sein kann eine Deklaration abzugeben ohne den
anderen Kontrahent zu fragen Ob der Stadtbaurath die
Wahlbedingungen in dem Sinne auch verstanden habe wisse
er nicht jedenfalls sei der Magistrat nicht verantwortlich zu
machen Regierungsrath Gneist empfiehlt in der Deklara
tion auszusprechen wie die Versammlung die Wahlbedingungen

verstanden hat und deshalb die Worte so zu verstehen ist
in haben wir dahin verstanden abzuändern Justizrath
Fie biger sprach lebhaft gegen die Annahme einer derartigen
Deklaration und hielt es u A für eine große Uebertreibung
wenn man durch Benutzung der freien Zeit das obrigkeit
liche Ansehen ans s Spiel gesetzt glaubt Einem eingebrachten
Antrag der dahin ging daß sich die Versammlung mit der
Deklaration einverstanden erklären möchte ferner den
Magistrat zu ersuchen dies auch zu thun und dem Stadt
baurath zu einer Aeußerung darüber zu veranlassen schloß
sich die Versammlung nachdem der Schluß der Debatte
beantragt und hinreichend unterstützt war unter Annahme
der von Herrn Gneist empfohlenen Abänderung in ihrer
Majorität an

Zu dem gestrigen Referate über den Mord im
Lindenbusch fügen wir Folgendes erläuternd hinzu Wie die
ärztliche Untersuchung ergeben hat sind die am 10 d M
im Lindenbusch bei Granan aufgefundenen Theile eines
menschlichen Leichnams nicht die einer Frauens sondern
einer Mannsperson Des Verbrechens des Gattenmordes
dringend verdächtig ist denn gestern auch sofort die Arbeiter
frau verehel B aus Vennstedt deren Ehemann mit dem
sie in stetem Unfrieden lebte und dessen Leben sie schon
mehrfach bedroht haben soll seit ca 8 Wochen spurlos ver
schwunden gefänglich eingezogen Durch einige Narben an
den Füßen von Verletzungen durch Eggezinken herrührend
sollen die aufgefundenen Beine als die seinen durch Ver
wandte namentlich den 20jährigen Sohn ziemlich bestimmt
rekognoszirt worden sein auch sprechen noch mehrere andere
herbeigeschaffte Beweise dringend für die Thäterschaft der
Ehefrau an diesem schweren Verbrechen die allerdings
dasselbe frech leugnet Weitere Aufschlüsse wird die Unter
suchung ergeben

Schwurgerichtshof zu Halle
Sitzung am 12 November

Die Sitzungen der dritten diesjährigen Schwurgerichts
periode wurden heute unter Vorsitz des königl Appellations
gerichts Raths Hesse aus Naumburg eröffnet

Als Beisitzer fungirten die Kreisgerichtsräthe v Land
wüst Stecher Stahlschmidt und Gerichtsassessor Mügge
als Staatsanwalt Staatsanwalt Voswinckel als Gerichts
schreiber Aktuar Albertus

Als Geschworene waren ausgeloost Bindseil Oekonom
in Eisleben Rüdiger Mühlenbesitzer in Roßla Fried
rich Anspänner in Brachwitz Schars Gutsbesitzer in
Glebitzfch Kuntze Rentier in Halle Zeidler Gast
wirth in Delitzsch Bergmann Gutsbesitzer und Schulze
in Wiefena Ehrenberg Kaufmann in Stolberg Pfaffe
Rentier in Halle Arnold Gutsbesitzer in Flemsdors
Remmicke Gutsbesitzer und Schulze in Kattersnanndors
Goedecke Rittergutsbesitzer in Döllnitz

Als Vertheidiger amtirte Justizrath Fiebiger
Der Dreher Max Brendel genannt Rosen Hahn

aus Halle am 16 November 1857 geboren evangelisch
noch nicht Soldat ohne Vermögen und bisher nicht bestraft

war des schweren Diebstahls und ausgezeichneter Urkunden
fälschung angeklagt Den Dachdecker Fischer schen Eheleuten
in Halle wurde aus ihrer zur ebenen Erde belegenen Wohn
stube im Februar d Js während ihrer Abwesenheit eine
silberne Spindeluhr im Werthe von etwa 6 Mark gestohlen
Der Verdacht hatte sich nach Verlauf einiger Zeit auf den
bei seinen Eltern aus demselben Flur wohnenden Max Bren
del gelenkt da derselbe eine früher nicht in seinem Besitz
gewesene Uhr trug Er gestand alsbald ein am Abend
jenes Tages in Abwesenheit der Fischer schen Eheleute vom
Hofe aus durch ein nicht zugewirbeltes Kammerfenster das
seinem Drucke sogleich nachgegeben in die Fischer sche Kam
mer eingestiegen durch die Verbindungsthür in die daneben
befindliche Wohnstube getreten zu sein und die Uhr von der
Wand fortgenommen mit derselben sich auf demselben Wege
wieder entfernt zu haben

Das Gehalt des Nachtwächters Berbig I hier wurde
für Monat März d I zum Betrage von 45 gegen
Abgabe einer Quittung von der städtischen Kämmereikasse
einem Knaben dem Ueberbringer der Quittung gezahlt
Bald stellte sich heraus daß die mit dem Namen Berbigs
versehene Quittung gefälscht worden war und lenkte sich der
Verdacht auf Brendel welcher mit der Form der Quittungen
vertraut war da sein Vater selbst Nachtwächter und Berbig
sein Onkel ist Brendel konnte nicht in Abrede stellen diese
Quittung angefertigt zu haben Mit derselben hatte er sich
am Morgen jenes Tages auf den Rathshof gestellt solche
einem Knaben mit dem Auftrage übergeben sich das Geld
auf der Kasse zahlen zu lasseu was dieser denn auch gethan
die 45 an Brendel abgegeben uud zur Belohnung 60 H
erhalten hat Brendel hat dies Geld nach und nach ver
braucht

In der heutigen Sitzung wiederholte Brendel sein
früheres Geständniß und gab unumwunden sowohl den Dieb
stahl mittels Einsteigens als auch die Urkundenfälschung zu
Mit Rücksicht darauf daß er bisher nicht bestraft war sich
auch noch in jugendlichem Alter befindet und offenbar Neue
zeigte wurden Seitens der Staatsanwaltschaft mildernde
Umstände bewilligt und da auch der Gerichtshof der An
nahme von solchen nicht entgegentrat wurde ohne Zuziehung
der Geschworenen verhandelt Die Staatsanwaltschaft be
antragte eine Gefammtstrafe von 1 Jahr 3 Monaten Ge
fängniß und 2 Jahr Ehrenverlnst Der Gerichtshof erkannte
auf 6 Monate Gefängniß und 1 Jahr Ehrenverlust

Die verehelichte Handelsfrau Schenkling Johanne
Sophie geb Liebe in Bitterfeld ist am 1 März 1828 ge
boren evangelisch und noch nicht bestraft und steht wegen
Meineids unter Anklage

Beim königl Kreisgericht Delitzsch waren die Arbeiter
Großmann Schiedewitz und Köhler aus Brehna angeklagt
in den ersten Monaten d I Kartoffeln aus den Mieten des
Amtmanns Hirsch in Roitzsch gestohlen zu haben Die
Anklage stützte sich auch auf das Zeugniß der Frau Scheuk
ling welche dem Gendarm Heinrich in Roitzsch gegenüber
angegeben hatte von Großmann und Schiedewitz 6 Scheffel

Kartoffeln im März d I gekauft zu haben In der münd
lichen Verhandlung vor dem Kreisgericht Delitzsch am
15 Juni d I wurde die Schenkling in Gegenwart der
damaligen Angeklagten als Zeugin vernommen nachdem sie
vor dem Meineide verwarnt worden war Sie sagte aus
und beschwor daß sie keinen der Angeklagten kenne daß
Gendarm Heinrich im März d I bei ihr gewesen nach
Kartoffeln gefragt und 4 Scheffel gefunden habe die sie
kurze Zeit vorher vou 3 unbekannten Männern gekauft die
Angeklagten seien es nicht gewesen Auf Vorhalt des Gen
darm Heinrich daß sie ihm gesagt sie habe die Kartoffeln
vom Schwiegersohn einer Frau Berthold der Schiedewitz
heiße von Großmann und einer dritten unbekannten Person
gekauft oder daß sie doch wenigstens auf die Frage ob es
Schiedewitz und Großmann gewesen dies bejaht habe sagte
die Angeklagte sie habe dies nicht gesagt sondern erklärt

Fortsetzung in der Beilage

Zu vermiethen Harz 31
3 Treppen Wohnung für Familie

Parterre Wohnung für einen einzel
nen Herrn

Näheres bei I Hummel daselbst
Bernbnrgerstr 15

zu ver m 1 Herrschaft Wohnung Ostern

Mauergasse Nr 1 am Waisenhause eine
herrsch Wohnung 6 heizb Piöcen zc 1 dito
3 heizbare Piöcen zu vermiethen und zum
1 Januar 78 oder früh er zu beziehen

Ein Laden von zweien die Wahl zum 1
April zu beziehen Zu erfragen

kl Ulrichsstraße 8 I
Für einige Abende in der Woche ist ein

hübsches Gesellschaftszimmer mit Instru
ment noch zu vergeben im

goldenen Stern S chu lber g 1
Hedwigs striche 12 sind 2 herrschaft

liche Wohnungen mit allen Bequemlich
keiten zu vermiethen sofort oder später
zu beziehen aus Verlangen mit Pferde
stall und Wagen rem i se H 53613

Wohnungen zu 48 65 A sind per sofort
oder per 1 Januar zu vermiethen

große Klausstraße 8 I
1 Parterre Wohnung Preis 64

Reilsstraße 9 sind Wohnungen zu 32 36
und 58 SA sofort oder später zu vermiethen

2 Wohnungen

Wohn sos v Näh alte Promenade 10
Eine Wohnung an eine Dame zu vermie

then Breitestraße 16
Noch einige Schüler finden in e gut Penf

fr Aufnahme gr Berlin 14 part
Möbl Stube und Kammer f 2 Herren

1 oder 15 zu beziehen Blücherstraße 9 II

Möbl Stube verm b Lindenstraße 4
Eine möbl Stube für 9 sof od spät

zu vermiethen Trödel 5
Eine gut möbl Wohnung sof zu beziehen

Zu erfragen Spiegelgasse 9 parterre
Möbl Stube u K an 1 0 2 anst Herren

zu vermiethen u sogl zu beziehen auf Wunsch
mit Mittagstisch Bah nhofsstraße 12 III

Eine möbl Stube mit Bett sof 0 l Dec
zu vermiethen Kaulenberg 1 II

Gut möbl Wohnung sofort 0 1 Decbr
zu beziehen gr Steinstraße 36 II

Fr möbl Zimmer an 2 H zum 1 zu v
Blücherstr 2 III l Von 1 2 anzusehen

Möbl St gut Bett Schülershof 15 I

jähr zu beziehen
Neu

kl Ulrichsstraße 31

2 Wohnungen zu 40 u eine zu 30 H
zu vermiethen gr Klausstraße 12

G ut möbl Wohnung Weidenplan 4 I
Fein möbl Stube und Schlaskabinet

vermiethet Geiststratz e 67 im Laden
Möbl Wohn f 1 0 2 H Leipzstr 7 III r

Möbl Wohnung kl Brauhausgasse 21 I

Möbl Stube Pr 4 A gr Steinstr 18 III

Große Steinstrasze 12 kleine Woh
nung für 150 Mark zu v ermiethen

2 a nst Schlafstellen m K Graseweg 16
Anst H f Kost u Logis Landwstr 7 H I

Anst S chlafstelle Martinsgasse 6
Anst Schlafstellen gr Steinstr 12 H i
Anst heizb Schlafstelle Fleischergasse 29

Ans t Schlafstelle mit Kost Trödel 13
Anst Schläfst m K kl Ulrichsst 6 Straubel
Mehr anst Schläfst m K kl Brauhsg 6

Llnv iteMiu ttiM
wird sofort zu pachten gesucht Näh d

Fr Binncweifz Halle a S
gr Märkerstraße 18

Ein juuges Ehepaar sucht zum 1 Januar
in einem anständigen Hause am liebsten am
Markte eine Wohnung im Pr von 300

Gefl Ofs bitte bei Herrn Niedermann
Poststraße 3 abzugeben

Gesucht w v 1 H p 1 Dec eine frdl
möbl Wohnung 1 großes u 1 kleineres Z
und 1 Kabinet in e anst Hause mögl in
der Mitte der Stadt und nicht höher als 2
Tr gelegen Event auch vollst Kost erwünscht
Off unter Nr 13 postl Postamt Nr 1

Einen Mantel verloren von Halle b
Lauchstedt Gegen Belohnung abzugeben

Nathhansgaffe 18 im Keller
Verloren goldener Öhrring Abzugeben

Unterplan 9 I

Eine Gntbesitzerstochter mit 20,000 Thlr
Vermögen wovon 12,000 Thlr in der Hand
wünscht sich mit einem Lehrer oder Beamten
zu verheirathen Anfragen unter F 738
in der Exped d Bl erbeten

Mittwoch Abend

U NtztzMttjK

Ein Rock gefunden kl Märkerstr 2

Gr br Hund zugel kl Brauhausg 15

Familien Nachrichten

Danksagung
Zurückgekehrt vom Grabe unseres lieben

Franz können wir nicht unterlassen hiermit
unsern herzlichen Dank auszusprechen für die
reichliche Schmückung seines Sarges mit Kro
nen und Kränzen Insbesondere aber Fräu
lein Kaiser mit den Kindern für den erquicken
den Gesang welcher unsern wunden Herzen so
wohl that Gott möge allen ein reicher Ver
gelter sein

Die trauernde Familie Schermer



ÄerklNlfe
Thiiring Salzbutter i

Drivlis Vrit iv
I ASS IZSI lI

SZ für 1 Thaler von
L Werner in Giebich ens t ein

Echten Altenburg Ziegenkäse hochfein im
Geschmack ist zu haben bei

G Kleeblatt gr Kausst r 12
Wegen großen Absatzes

außerhalb sind die

a S 60
vergriffen Jeden Tag

irische Karpfen in allen Größen A 90
Morgen früh frischen Seedorsch vor dem

Rathskeller W Hoffmauu
Ein fettes Schwein verk

Ein Pudel
Graseweg 13

Monate alt zu verkaufen
Leipzigerstraße 93 II

A

UM
Die

Mühcn Fabrik
Schülershof

Herren und Knabenmützen die
Weste Fa ons Baschlicksmützeu für Her
ren ven 2 für Knaben von 1 50

Eine kleine rentable Restauration mit Jn
veiitar billig zu verkaufen Zu erfragen

Rathhausgasse 11 part
Eine gute haltbare Wringmaschine ist zu

verkaufen Brüderstraße 13
Ein neuer Tuchpelz und Winterrock ist

preisw zu verk Rannischestr 11
Drehrolle verk Hermauusstr 5

Bahuhofsstratze 7
steht eine Drehrolle znm Verkauf

Kleiderschrank zu verk Rannischestr 4

KöSsn klustsu Uliä Hslssrksii

Krv8tb0nd0n8
s SO xr ktelcöi

8tvIlMervk 8ek6 Ü0n Bt ndvn8
s 20 H xr a okst

8to lMM 8eti6 Rii dvnb0N8
g 20 0 xr Ävkst

8t0i lvere i 8eti6 Kummibonbon
a 20 H xr

liMÜioli iu NMe bei v f Kaent8cli uuä
fiioli f 88 Kolke Iinä potlis sr
l padsi lltto petei Louäitor Zr Illriods
strWs 56 uvä bei Irautwein

gebdMnfikalien für Pianof c
mnsikal Classtker bei

Al Poststraße 10
New gehauenes Brennholz

in Fuhren frei Hans offerirt
A M G ZKGZ ZUötzlichermeg
Tttailverkauf jeden Aonta n Donners
tsg Morgens 1 5220
GeMfts Gesuch
Ein gangbares Geschäft wird von einem

zahlungsfähigen jungen Manne zu kaufen oder
zu pachten gesucht Gest Offert mit Angabe
der ungefähren Uebernahmesumme unter O
P 44 in der Exped d Bl erbeten

Grundstück gesucht
Eine Baustelle oder ein sich dazu eignendes

Grundstück wird innerhalb der Stadt zu kau
fen gesucht Offerten unter H 53610 bef
Ha asenstein K Vogler hier

Ein Hans mit Restanration zu verkaufen
oder zu verpachten Rittergasse 17

Baukslender 1878
bei Nl i Poststraße 10

Einenguten Zughund kauft
Reutzuer Moritzkirche 1

jeder Art fertigt modern und sauber

Guft Riuow gr Ulrichsstraße 3
Wo bekommt man einen Kalender für

1878 gratis Bei Ernst Knoke Cigar
renhandlung Leipzigerstraße 66

Bekanntmachung
In Gemäßheit des H 21 der Städte Ordnung muß in diesem Jahre eine Wahl zur

regelmäßigen Ergänzung der Stadtverordneten Versammlung vorgenommen werden aus wel

cher folgende Herren scheiden resp geschieden sind
1 Abtheilung

Regierungsrath Gneist
Fabrikbesitzer Jentzsch
Rentier A Nebert
Amtmann Reinecke
Amtmann Roth

2 Abtheilung
Dr inkä Beeck
Banquier Bethcke
Justizrath Fiebiger
Zimmermeister Kyritz
Mühlenbesitzer Weineck

Z Abtheilung
Buchbindermeister Bürger
Klempnermeister Pommer
Fabrikant Rouvel
Maurermeister Steinhaus
Dr xkil UleFerner muß in jeder der drei Abtheilungen eine Ersatzwahl auf die bis 31 Decem

ber 1879 laufende Wahlperiode stattfinden und zwar
in der 1 Abtheilung an Stelle des Fabrikdirektor Riedel welcher sein Mandat nie

dergelegt hat
in der 2 Abtheilung an Stelle des verstorbenen Kommerzienrath Büttner
in der 3 Abtheilung an Stelle des Kunstgärtners Räder welcher sein Mandat nie

dergelegt hat inzwischen auch verstorben ist
Zu diesen Wahlen haben wir die nachstehenden Termine anberaumt und laden die

Wahlberechtigten hierdurch ein im Sitzungssaale der Stadtverordneten zu erscheinen

und ihre Stimmen abzugeben und zwar
für die Ergänzungswahlen

1 die Wahlberechtigten der 3 Abtheilung
g des 1 Bezirks Donnerstag am 15 November cr Vorm 11 bis 1 Uhr
d des 2 Bezirks Freitag am 16 November cr Vorm it bis 1 Uhr
0 des 3 Bezirks Sonnabend am 17 November cr Vorm 11 bis 1 Uhr
ü des 4 Bezirks Montag am 19 November cr Vorm 11 bis 1 Uhr
e des 5 Bezirks Dienstag am 20 November cr Vorm 11 bis 1 Uhr

2 die Wahlberechtigten der 2 Abtheilung
Freitag am 23 November cr Vorm 9 bis 1 Uhr
3 die Wahlberechtigten der 1 Abtheilung

Montag am 26 November cr Vorm 11 bis 1 Uhr
für die Ersatzwahlen

1 die Wahlberechtigten des 2 Bezirks der 3 Abtheilung
Dienstag am 27 November cr Vorm 11 bis 1 Uhr

2 die Wahlberechtigten der 2 Abtheilung
Mittwoch den 28 November cr Vorm 11 bis 1 Uhr

3 die Wahlberechtigten der 1 Abtheilung
Donnerstag den 29 November cr Vorm 11 bis 1 Uhr

Für jeden Wahlberechtigten wird noch eine besondere Einladung ausgefertigt werden

welche derselbe zur Wahl mitzubringen hat
Schließlich machen wir noch besonders darauf aufmerksam daß da die Wählerliste

den gesetzlichen Bestimmungen gemäß bereits im Juli dieses Jahres aufgestellt beziehentlich
berichtigt ist auf inzwischen eingetretene Wohnungsveränderungen keine Rücksicht genommen
werden konnte Es kann deshalb ein Jeder zur dritten Abtheilung gehörige Wähler auch nur
in dem Bezirke zur Wahl zugelassen werden in welchem er sich nach Ausweis der ihm
besonders zugehenden Einladung in der Wählerliste aufgeführt finden

Halle den 27 Oktober 1877 Der Magistrat
Steckbrief

Die verehel Bertha Bieling geb Rotzner aus Giebichenstein ist der Unterschlag
gung verdächtig Da ihr jetziger Wohnort unbekannt ist ersuche ich auf sie zu vigiliren und
mich von dem Aufenthaltsort in Kenntniß zu setzen

Halle den 10 November 1877 Der königl Staatsanwalt
Ein verheiratheter vor dem Feuer tüchtiger

Maschinenschlosser findet Stellung aus der
Zuck erfabrik Trotha

Ein Bursche von 15 16 Jahren wird
zu leichter Arbeit gesucht Schützengasse 1 I

Ein Kellnerbursche per sofort und ein
Kellner zum 1 Dezember wird verlangt in

Thieme s Re staurant Augustastraße

Mamsells
sucht

AM Ein gewandter Kellner mit guten
Attesten 17 I alt wünscht 1 Dez Stellung
durch Frau Deparade gr Schlamm 10

Arbeitsame Mädchen v außer
halb wünschen sofort u später Stellen durch

Frau Deparade gr Schlamm 10

konntilK cten 18 Novemiwi
Voog 1 u lustruiuMtÄl Liouekrt
üvr llallesoken Lnoltäruoker

unter AskälliAsr MtvirkuuA
äss krüksrsn I sip iZsr üouxIöt8änAörs

Hsrin IInttili tiiRi
sovis sinsr lüssigsn dkliebtsn llöäörtaksl

Uss Mlisi ö sMtsr

Neues Theater
Donnerstag den 15 November

i xrMW MpliWie lweei t
Orchester 40 Mann

von neuI Abtheilung Liebesglück II Abtheilung
Trennung IU Abtheilung Wiedersehn im

Tode
Vollständiges Programm in nächster Nummer

M II
Rir U sslN

Höutö Nittvooli

Z öAslzsn von ÄK1 kiMsröll Nsn eI
soksll Lirxslls unter I öitunA ikrss virsotors

ZZr

ViMllA 8 IM Untres 30
KMe Mr KeMKvmi

Uittvovk äsn 14 Uovömdkr
6 Ildr Hebung im nkusn LeMt önirg usö

Vorläufige Anzeige
Donnerstag und Freitag

Bortrag des Frl SZiiviOöäipus auk koloiws
Tragödie des Sophokles mit der Musik von
Mendelssohn unter Mitwirkung des Herrn

Pianisten Bose vom Conservatorium in
Dresden

Alles Nähere in der nächsten Nummer die
ses Blattes

Stadt Theater
Heute Mittwoch den 14 November
Ganz neu Ganz nenZum 1 Male

Der Löwe des Tages
Große Posse mit Gesang in 3 Acten und 6
Bildern von H Wilken Musik v Schramm

Anfang 7 Uhr Kassenöffnung 6 Uhr
Schauspielpreise

MGZitS5 WS NSSH

19
smMskIt ssiuö A68 zkmg,ekvoII kinAkrieKts
tsll rs uellki kiöii I oog Iits tsn 8ex vg msn
xiiumkr lisielidaltiAö LpsiskliÄrts
Voi 7ÜAli zii ü Lisrs unä Lisr
Söiäöl 13 H 53613

auf Damen Eonfektion
Brunnengasse 2 2

geübt
Tr

Maschinennähe rinnen s gr K lansstr 7 III
Ein Mädchen mit guten Attesten für Kü

chen und Hausarbeit findet sofort oder
1 De zember Dienst B ernburg erstraße 35

Eiu Mädchen zur Führung einer kleinen
Wirthschaft sucht sofort Bärgaffe 9 II

Ein zuverlässiges gut empfohlenes nicht zu
I junges Kindermädchen wird zum 1 Januar
I gesucht

Zu melden Martinsberg 12
Eine Waschfrau wird gesucht

Waisenhaus Waschanstalt
2 tüchtige Verkäuferinnen suchen per fof
Meldungen nur von 8 9 Vorm

A I Jacobowitz H Co
T 5348 Wäsche Fabrik

Geübte Maschineu Näherinneu die gut
vorrichten können finden dauernde Befchäf
tignng Meldungen nur Vorm 8 9 Uhr

A I Jacobowitz St Co
T 5350 Wäsche Fabrik

Für unser Prodncten Geschäft sn Zros su
chen wir einen Lehrling mit guter Schulbil
dung Weruev H Langenberg

Ein junges Mädchen in einem Material
Geschäft als Verkäuferin thätig sucht sofort
oder Neujahr eine ähnliche Stellung Zu
erfragen in der Exped d Bl

Ein älteres Mädchen für Küche und Haus s
sucht sofort oder 1 Januar Stelle

H 53616 gr Ulrichsstraße 47 III
Ein arbeits Mädchen f alle Hausarb pas

send sucht 1 Dez Dienst Näh Martinsg 13
Hausmädcheu suchen

Stubenmädchen finden Stelle durch
H 53617 Frau Lindermann

gr Ulrichsstraße 47 III

feine

TM Reinliche Mädchen für Küche und l
Hausarbeit mit guten Attesten suchen Stelle

durch Frau Herrmann Trödel 19
Eine im Waschen und Scheuern geübtes

Frau sucht Beschäftigung Näheres Exped

kimer 8 krsverei
Mittwoch Abend

Donnerstag Abend
k i ieassßö von Lutni

WSvr K empfiehlt

Preßler s Berg
Mittwoch Abonnements Kränzchen

Bersch Mädchen m guten Attesten suchen j

1 Dez u 1 Jan Stellen durch
inii,,5 i vi viiv Rathhausgasse 14,

zur G locke
Hausmädchen erhalten gute Stelle durch

M Stranbel kl Ulrichsstraße 6

Münchner Ziesser
Mittwoch Gesellschaftstag

Frische Pfann u Kaffeekuchen

kWwm aiit Union
Ein recht anständiges Mädchen in Küche

und Hausarbeit erf wünscht wegen Abreise
der jetzigen Herrschaft sofort o z 1 Dezbr
Stell Näh d Fr Rötscher Kuttelpforte 5

Trichinen
sellschaft

Agenten

Versich d Braun
schweiger Allgem
Viehversicher Ge

Versicherungsaufncchmm duri die Herren

Schulvera 8 MM
neu und elegant eingerichtet ff Weine
und Biere Elegante Bedienung

Goldene Rose
Donnerstag WzMM

früh 9 Uhr Wellfleisch Abends Wnrst
und Suppe Bier ff
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Wir empfinden heute einen großen Posten

ca 10 Pfd schwer das Stück M Pfd 60 Pfg

Leipzigerst raße 98

Neue trafen einZ GZ Ä MTSWSIZASZ Zü S

Weihnachtsgeschenkt

M R SA ZZLAusverkauf italienischer Marmor
Kunst Gegenstände

Ich beehre mich einem geehrten Publikum bekannt zu machen daß ich hier nur für
8 Tage eine Grotze Ausstellung und Ausverkauf der schönste und feinsten ital
Marmor Gegenstände eröffnet

Da die Weihnachtszeit nahe ist so empfehle ich bestens meine Gegenstände als das
schönste vielvorstellcnde und billigste Geschenk das man machen kann Besonders mache auf
inellsam auf eine große Auswahl Visitenkarten uud Frucht Schaaleu sowie Blumen
vasen und verschiedenartige Nippsachen von 1 an bis 500 B 14640

Zu einem zahlreichen Besuch der Ausstellung und des Ausverkaufs ladet freundlichst ein

FU I rt A s

SV

Ausverkauf
wegen voll ständiger Auf

lösung des Geschäfts
Um mit meinem noch umfangreichen Lager bis Neujahr

zu räumen sind sämmtliche Bestände bedeutend im Preise
heruntergesetzt

Namentlich möchte ich ein geehrtes Publikum auf die
Restbestände meines Wäsche Lagers aufmerksam machen da
dasselbe schwerlich wieder eine derartige Gelegenheit gute
wollene Waaren für einen so enorm billigen Preis zu
kaufen haben wird

Gin Posten MIGSÄBS OK M
stGZ bedeutend unter der Hiilfte des
Kostenpreises

HUGZKSMG ZSGWMG5K UNd
SMsTKBW direet englisches Fabrikat
WSZUkKZSZÄGL zu 10 sgr MGS SMO
MGTWÄGW M 1Z Sgr Z SSSbSZT

zu 13 Sgr GtS MIZAPL G
zu 4 Sgr u s w

Ferner ist ein Posten
direet aus

Lyon sonst 1s Thlr mit 23 Sgr
Damen Zacke n Mäntel

von i von 4 LAESsdi Mm s
MsMÄM zu 2 SgrMZKMS HVSZ M zu 3 Sgr

3 Sgr

Kß R Osr s t
Gute reife Flaschenbiere werden frei Haus geliefert

Halleschcs Aetieubier 26 Flaschen 3
Wilhelm Nauchfutzer 26 3
Feldschlöszcheu 26 3Weißbier und Gose 30 3
Zerbster Bitterbier 26 3
ff Porterbier 18 3Maschcnbicr GeschSst Mittelsttatze 4

7 W

Die elegantesten
vt

kauft man in größter Auswahl fertig u nach Maaß am billigsten bei

Kü A Leipzigerstraße Ä

I

Bekanntmachung
Die Grube Neuglücker Verein bei Nietleben übernimmt auch ferner ab die Lieferung

ihrer Stück und Förderkohle von bekannter Güte in ganzen Wagenladungen bis vor das
Haus der Auftraggeber Für Fuhrlohn werden je nach der Entfernung dreizehn bis fünfzehn
Pfennige pro Hectoliter dem Grubenpreise der Kohle zugeschlagen

Stückkohle wird in bedecktem Raume vorräthig gehalten und in trockenem Zustande
von keiner anderen hier gangbaren Braunkohle übertroffen
MMzFür Bestellungen welche bei

dem Herrn Seilermeister C Plauert Herrenstraße Nr 2
dem Herrn Th Weihenborn Glashandlung gr Klausstraße Nr 20

V Wem Herrn Kaufmann Otto Linke gr Ulrichsstraße Nr 4 und Königsplatz Nr 6
dem Herrn Rendanten Paege Bernburgerstraße Nr 7
dem Herrn Portier Wirth Sophicnstraße Nr 12 und

auf dem Büreau des Bruckdorf Nietlebener Bcrgbau Vereins Brüderstraße Nr 7 parterre
angenommen werden wird prompte Ausführung zugesichert

Weitere Auskunft wird an der letztgedachten Stelle wo auch die Zahlungen zu leisten
sind in den gewöhnlichen Geschäftsstunden ertheilt

Die Halle sche Dampf Wäscherei u Plätterei von R Wahl hält sich dem geehrten
Publikum zur fleißigen Benutzung bestens empfohlen Prompte u sauberste Lieferung garantirt

Für meine Wäscherei suche noch eine tüchtige Waschfrau es kann aber nur eine
Wirklich gnte berücksichtigt werden

in mein neues Geschäftslokal verkaufe ich die vorräthigen Regenschirme zu herabgesetzten
Preisen Sämmtliche Waaren sind solid und dauerhaft gefertigt

Aüntzllkl kßMiisMrws mit Zlocke aZU AU ZU
MWcke a8U VU WU

AnZ UiK
während des Baues k t r IOS

offerirt

Oberröbl Preszsteiue 5 Nills 15
Stubeucoaks Hect i s i frei Haus

Aii t v M n

Ue8tLU itl t rLeipzigerstratze 81
Douuerstag

AS Früh 9 Uhr HV iiavi si Abends diverse M UI t nnd lSiippv MZl
Für die Redaction verantwortlich C Bobardt

Kaiser Wilhelms Halle
ttM Freitag deu 16 und Sonnabend

den 17 November Abends 7/ Uhr
l t A R GSlS

des königlichen Musikdirektors

mit seinem 60 Künstler zählenden
welches sich auf einer Coneerttonrnee durch Deutschland und
Belgien befindet

I koueeitz
Erster Theil

1 Ländliche Hochzeit Symphonie in 5 Sätzen von C Goldmark
1 Hochzeitsmarsch Variationen 3 Serenade Scherzo
2 Brautlied Intermezzo 4 Im Garten Andante 5 Tanz Finale

Zweiter Theil
2 Concertv moll für Violine von Vieuxtemps vorgetr von Herrn A Michaelis
3 Einleitung zum II Act Nachstück und Festmusik der Oper Die Königin von

Saba von Goldmark
4 vanss ciss Mss für Harfe von Alvars Herr Deherberg
5 Weihnachts Glocken a d Kinder Christabend von N W Gade
6 Beethoven Ouverture von Lassen

UAA zx ZS ITRZlvt Ä 1 30 4 sind vorher zu haben
bei M Barfiiszerstratze 19 B 14638

Es finden nur noch einige Borstellungen statt

Heute Mittwoch den 14 November 1877 Abends 7 Uhr

SINKki sriMill auf öem
große Ausftattuugs Pantomime in 8 Tableaux in Scene gesetzt von Hrn Dir Herzog
ausgeführt vom gesammten Künstlerpersonal und dem ganzen Balletpersonal Sämmtliche
Costüme Requisiten c sind ganz neu angefertigt 1 Tableau Schneeflvckenballet
2 Tableau Carnevalszng und Einholung des Prinzen 3 Tableau Der Bär
nnd sein Führer 4 Tadleau Die verunglückte Stuhlschlittenfahrt einer Dame
5 Tableau Die Schuljugend auf dem Eise 6 Tableau Schornsteinfeger und
Schulmeister ans dem Eise 7 Tableau Schlittschuh Quadrille von 16 Personen
8 Schluß Tableau Corso Schlittenfahrt bei Schneewetter und brillanter electrischer
Beleuchtung Auftreten des Fräulein Außerdem Productionen der höheren
Reitkunst Pferdedressur c Alles Nähere die Plakate

Morgen mit Atti USVAl ut Ä S55 s
Hochachtungsvoll I

Mittwoch Abend Itarptvi u sj
Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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